
Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

2.55
statt 3.65

Grill mi Schweins-
nierstück-Steaks
mariniert, IP-SUISSE
in Sonderpackung,
4 Stück, per 100 g

30%

Alle Alfredo Mozzarellas
z.B. Classico Kugel, 150 g,
1.35 statt 1.65, (100 g = 0.88)

ab2Stück

20%

8.95
statt 16.35

M-Classic Kap-
Seehechtloins, MSC
Wildfang aus
dem Südostatlantik,
300 g, in Selbstbedienung,
(100 g = 2.98)

45%

Alle Heinz-Ketchups, -Mayonnaisen
und -BBQ-Saucen
sowie Bull's-Eye-Grillsaucen
z.B. Heinz Tomato Ketchup, 220 ml,
2.20 statt 2.75, (100 ml = 1.00)

20%
Melonen Charentais,
Galia und Netzmelone
(ohne Bio und Demeter),
z.B. Netzmelone, Italien/Spanien/Frankreich,
pro Stück, 2.60 statt 3.75

30%

7.30
statt 14.60

Rahmglace-Stängel
tiefgekühlt, in den Sorten
Vanille, Chocolat, Erdbeer
oder Mokka, 24 x 57 ml,
(100 ml = 0.53)

24er-Pack

50%
10.95
statt 20.25

M-Classic
Pouletschenkel
tiefgekühlt,
in Sonderpackung,
2.5 kg, (100 g = 0.44)

45%

Lenor Weichspüler
z.B. Aprilfrisch, 2 x 1.7 Liter,
10.95 statt 17.50, (1 l = 3.22)

Duo-Pack

37%
Alle Kitchen & Co.- und Victorinox-
Küchenmesser sowie -Scheren
z.B. Victorinox Gemüsemesser, 2er-Set,
7.– statt 9.95

ab2Stück

30%

25.6. – 1. 7.2024

Wochen-
Hits
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Es sind knapp 20 Minuten ge-
spielt, als es zwischen den
deutsch-schweizerischen Paaren
im Fussballgarten des Gare Du
Nord zum ersten Mal brenzlig
wird. Der deutsche Mittelfeld-
spieler Robert Andrich trifft in
der 17. Spielminute ins Tor der
Schweizer, und unter den deut-
schen Fans bricht Jubel aus. Der
hält aber nicht lange. Das Tor
wird aberkannt – es wird trotz-
demnicht das einzige an diesem
Abend bleiben.

«Da herrschte schon für ei-
nenMoment dicke Luft zwischen
uns», lacht eine junge Deutsche,
die mit ihrem Freund aus Basel
ins Gare Du Nord zum Public
Viewing kommt. «Sonst ist aber
alles gut zwischen uns», sagt sie
und umarmt ihren Liebsten, der
einen gespielt gequälten Blick
aufsetzt. Im Garten hinter dem
Badischen Bahnhof sind an die-
sem Sonntagabend alle Stühle
besetzt, die Blicke gebannt auf
die Bildschirme gerichtet.

Auch im Lokal drinnen drän-
gen sich deutsche und schweize-
rische Fussballfans dicht an
dicht.Darunter auch einweiteres
binationales Paar. Sie trägt ein
T-Shirt der deutschen National-
mannschaft, er ein Schweizer
Trikot. Beide schauen gebannt
zu, wie die Mannschaften um
jedenQuadratmeterRasen kämp-
fen. Eckball für Deutschland. Er
feuert die Nati an, sie fiebert für
Deutschland.

Die Deutsche hat ihr Frie-
densangebot in Griffnähe: eine
Schweizer Fahne, die aus ihrer
Hosentasche hängt.

Leere Strassen, volle Lokale
Die braucht sie aber nicht:Weni-
geMinuten später fällt das erste
und einzige Tor für die Schweiz,
und auch die Paare liegen sich in
den Armen – trotz allem. Basel
im Fussballfieber. Basel im Freu-
dentaumel.

Auf den Strassen ist kaum noch
jemand unterwegs, alle versu-
chen, einen Blick auf einen Fern-
seher zu erhaschen.

Ob in den Lokalen an der Cla-
rastrasse, im Lora am Bahnhof
Basel oder bei der Kaserne. Da
sitzen Hunderte auf dem Rasen,
blicken auf einen kleinformati-
gen Bildschirm vor der Buvette
und fiebern mit.

Eine Gruppe von Freunden hört
demMatch amBoden sitzend auf
demBluetooth-Speaker zu. «Die
Schweiz ist im Flow», heisst es
da. Nebendran sitzt einweiteres
junges Paar. Sie ist Baslerin, er
kommt ausWeil. Sie trägt einen
Schal mit der Aufschrift «Hopp
Schweiz» und strahlt.

Halbzeit. Die Schweiz führt,
und Einzelne wechseln zum

Grossbasler Ufer. Den Blick auf
dem Handy-Livestream, steigen
sie ins Tram. Nächster Halt: das
Volta Bräu im St. Johann. In we-
nigenMinuten beginnt die zwei-
te Spielhälfte, und im Innen- und
Aussenbereich findet sich kaum
mehr ein freier Platz.

Ein Basler trägt eine Schwei-
zer Fahne als Umhang um den
Rücken. «Eigentlich kenne ich

mich mit Fussball nicht aus»,
sagt er und fügt an: «Aber psst,
ich bin mit zwei deutschen
Freunden hier.»

Dann geht das fesselnde Spiel
weiter, und als Deutschland in
derNachspielzeit doch noch den
Ausgleich zum 1:1 schafft, hängt
der Haussegen bei den Paaren
trotzdem nicht so schief wie er-
wartet.

So erlebte Basel den Einzug
der Nati in den Achtelfinal
Sie Deutsche, er Schweizer Am Basler Public Viewing zum Gruppenspiel gegen das Nachbarland kam Stimmung auf.
Der Abend gehörte den binationalen Paaren – und die nahmen es mit Humor.

Der Haussegen ist trotz unterschiedlichen Trikots intakt.

Die Diplomfeier nach der vier-
jährigen Lehre ist für die Lehr-
linge aus der Region ein Mei-
lenstein.

Am Donnerstag, 27. Juni, fin-
det sie in der St.-Jakobs-Halle
statt.DerGewerbeverbandBasel-
Stadt erwartet über 5000 Gäste.
Wie dieser Redaktion bekannt
ist, plant die Gruppe «School for
Intifada» im Rahmen der Feier-
lichkeiten eine pro-palästinen-
sische Aktion.

Gewerbeverbandwill
keine Plattform bieten
Manplane, Flyer zuverteilen und
Fahnen mitzubringen, heisst es
in einer Info, die derBaZvorliegt.
DerGewerbeverband Basel Stadt
steht der geplanten Aktion kri-
tisch gegenüber.

«Eine Lehrabschlussfeier ist
keine politischeVeranstaltung»,

sagt derMediensprecher des Ge-
werbeverbands Daniel Schind-
ler. Man werde nicht dulden,
dass politischen Inhalten an
den Feierlichkeiten eine Platt-
form geboten werde, sagt er.
Und: «Die politische Ausrich-
tung spielt dabei keine Rolle,
eine Diplomfeier ist nicht der
richtige Ort dafür.»

Grosser Tag soll
ohne Störung verlaufen
Man feiere an diesem Tag die
Jungen und das duale Bildungs-
system: «Dieser Tag gehört den
jungen Menschen, die vier Jahre
lang eine Lehre machen und
dafür hart arbeiten.»

Die geplante Aktion fliesse
ins Sicherheitsdispositiv ein,
sagt Schindler. Sorgen, dass die
Feier durch die Gruppe gestört
werden könnte,macheman sich

noch keine. Die Polizei Baseland
bestätigt auf Anfrage,man sei in
Kenntnis der geplanten Aktion
undwerde entsprechendeMass-
nahmen vorbereiten.

Auch der Extremismusexper-
te Samuel Althofweiss vomVor-
haben der Gruppe. Gewalt oder
Ausschreitungen erwarte er aber
keine: «Ich nehme an, sie wer-
den Flyer verteilen – analog zu
dem, was wir bereits kennen»,
sagt er.

Die Gruppe, die laut dem
Experten aus sieben bis zehn
Mitgliedern bestehe, sei ihm
bekannt. Darunter seien junge
Menschen aus der Region Ba-
sel und Aargau, die laut Samuel
Althof aber durchaus eine «gros-
se Mobilisierungskraft» haben
sollen.

Tanja Opiasa

Palästina-Aktivisten an Basler Diplomfeier erwartet
«Politischer Inhalt unerwünscht» An der LAP-Feier in der St.-Jakobs-Halle plant die «School
for Intifada» eine Flyer-Aktion. Der Gewerbeverband Basel-Stadt will das nicht dulden.

«Dieser Tag
gehört den jungen
Menschen,
die vier Jahre lang
eine Lehremachen
und dafür hart
arbeiten.»
Daniel Schindler
Mediensprecher Gewerbeverband

Bald Betriebsbeginn im
neuenLaufbahnzentrum
Pratteln Am 12. August nimmt
das neue Laufbahnzentrum (LBZ
BL) offiziell seine Arbeit im Hel-
vetia Tower in Pratteln auf, wie
die Baselbieter Bildungs-, Kul-
tur- und Sportdirektion in einer
Medienmitteilung von gestern
bekannt gibt.Das LBZ soll die Be-
rufs-, Studien- und Laufbahnbe-
ratung mit dem Mentoring und
der Allgemeinen Weiterbildung
vereinen. Das LBZ mit seinem
zentralen Standort in Pratteln
löst die beiden Berufsinforma-
tionszentren in Bottmingen und
Liestal ab. Seine moderne Infot-
hek soll zumOrt der Begegnung
und Inspirationwerden. Gleich-
zeitig ist sie das Herzstück des
Laufbahnzentrums. Die Infot-
hek soll den digitalen Zugang
zu Informationen sicherstellen.
Sie wird an vier Nachmittagen
und am Samstagmorgen geöff-
net sein. Am Samstag, 26. Okto-
ber, ist im neuen Laufbahnzen-
trum Tag der offenen Tür. (ae)

Auszeichnung für jungen
Winzer aus Riehen
«Gault Millau» Wein aus demKan-
ton Basel-Stadt? Den gibt es.
Und nun wurde er sogar von
«Gault Millau» ausgezeichnet.
SilasWeiss, der jungeWinzerund
Mitinhaber desWeinguts Riehen
gehört zu den vier Jungwinzern,
die von der Weinjury des Gour-
metführers nach «harter Blind-
degustation» zu den «Rookies
2025» gekürt wurden. «DieWei-
ne gruppieren sich in drei Linien:
‹Le Petit› mit Sauvignon, Pinot
blanc und Pinot noir, ‹Le Grand›
mit je einem hervorragenden
Chardonnay und Pinot noir mit
enormem Reifepotenzial. Dazu
kommt Le Voisin Blaufränkisch.
Für 2025 ist ein Schaumwein ge-
plant», schreibt «GaultMillau» in
einerMedienmitteilung.Mit Silas
Weiss erhielten Pierre-Élie Car-
ron aus Fully VS, Fabio Schmid
aus Basadingen TG sowie Kevin
Studer/Denis Koch aus Kasta
nienbaum LU die Auszeichnung
Rookie des Jahres. (dis)

Nachrichten

Die Fans stehen am Sonntag beim Public Viewing am Volta-Bräu in Basel dicht an dicht. Foto: PD

«Es herrschte schon für einen Moment dicke Luft zwischen uns»,
sagt eine junge Deutsche (l.) und schmunzelt. Fotos: Tanja Opiasa

ImGarten hinter
demBadischen
Bahnhof sind
an diesem
Sonntagabend
alle Stühle besetzt.


